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SP

Partizipation, Nachhaltigkeit und Solidarität stärken
Mehr als ein Jahr ist es inzwischen 
her, dass wir in der Schweiz den ers-
ten Covid-19-Fall registriert haben. 
Seither wurde unser Leben auf den 
Kopf gestellt: Homeoffice, geschlos-
sene Restaurants, Geschäfte sowie 
Quarantäne und Reduktion der sozi-
alen Kontakte waren die Folge. Doch 
die Pandemie vermochte auch gute 
Seiten unserer Gesellschaft aufzu-
zeigen.
So zum Beispiel hatte der Frauen-
bund Adligenswil innert kürzester 
Zeit in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde eine Koordinationsstelle für 
hilfsbedürftige Menschen in Adli-
genswil ins Leben gerufen. Es wur-
de eine Hotline eingerichtet und mit 

der Unterstützung von rund 160 Ein-
wohnern und Einwohnerinnen ein 
Helfer- und Helferinnennetz aufge-
baut. Aber auch Familien und Nach-
barn haben sich untereinander neu 
organisiert und sich gegenseitig un-
terstützt, wo Hilfe angefragt und be-
nötigt wurde. Dörfliche Gemein-
schaft und Solidarität im Kleinen 
waren selten so gefragt und haben 
uns beeindruckt.

Digitale Plattformen prüfen

Sobald die epidemiologische Lage 
es zulässt, wünschen wir uns alle 
eine sichere Rückkehr zur Normali-
tät. Die entstandenen Solidaritäten 
und das Zusammenrücken in unse-

rer Gemeinde sollen jedoch beibe-
halten, noch mehr unterstützt und 
weiter gefestigt werden. 
Die SP Adligenswil fordert deshalb 
den Gemeinderat auf, neue Möglich-
keiten konkret zu prüfen. Buttisholz 
und mehr als 80 weitere Gemeinden 
in der Schweiz führten dazu bei-
spielsweise die digitale Plattform 
«Crossiety» ein. Die Gemeinden kön-
nen darüber die Bevölkerung direkt 
und zeitnah informieren, die Platt-
form bietet aber auch Raum für 
Umfragen und Diskussionen und 
ermöglicht so eine stärkere Partizi-
pation und den Austausch zu wich-
tigen Themen in der Gemeinde. Auf 
dem digitalen Marktplatz kann die 

Bevölkerung Gegenstände verkaufen, 
verschenken oder ausleihen. Dies 
verbessert die nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen. Die Koordination 
von Nachbarschaftshilfen oder Ver-
einsanlässen gelingt mit «Crossiety» 
schnell und unkompliziert.
Es wäre ein wichtiges Zeichen, wenn 
der Gemeinderat diese Option zur 
Förderung von Partizipation, Nach-
haltigkeit und Solidarität über
nehmen würde. Ein starkes Mitein-
ander muss es uns wert sein. Statt 
schöner Worte kann hier schnell und 
unkompliziert gehandelt werden. 
«Crossiety» wäre ein Gewinn, auch 
für die Gemeinde Adligenswil.
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FDP.Die Liberalen

René Lottenbach kandidiert für die Gemeinderat-Ersatzwahl
Die FDP Adligenswil freut sich, René 
Lottenbach als Kandidat für die Er-
satzwahl vom 13. Juni 2021 zu prä-
sentieren: Der gebürtige Luzerner 
ist in Weggis aufgewachsen und 
lebt seit 1999 in Adligenswil. Nach 
seinem Zahnmedizinstudium über-
nahm er eine Zahnarztpraxis in Lu-
zern, die er bis heute erfolgreich 
führt. Er ist 58 Jahre alt, verheiratet 
und hat vier erwachsene Kinder.
Mit René Lottenbach haben wir eine 
engagierte und gut vernetzte Per-
sönlichkeit gefunden. Von 2003 bis 
2009 gehörte René Lottenbach dem 
Vorstand der FDP Adligenswil an und 
prägte die Partei als Co-Präsident 
bzw. Vizepräsident. Er engagierte 

sich aber auch im Vorstand der Lu-
zerner Zahnärzte-Gesellschaft (1998 
bis 2009) und war je zwei Jahre als 
Präsident bzw. Vizepräsident tätig. 
Von 2003 bis 2006 wirkte er zudem 
als Verantwortlicher für die Finanzen 
in der Kirchenpflege der reformier-
ten Teilkirchgemeinde Meggen-Adli-
genswil-Udligenswil mit. In den dar-
auffolgenden Jahren war er in den 
Vorständen der Ärztevereinigung 
Pulsus und des Curling Clubs Luzern 
City tätig. Seit 2016 ist René Lotten-
bach in der nun selbstständigen re-
formierten Kirchgemeinde Meggen-
Adligenswil-Udligenswil im Kirchen- 
vorstand für die Liegenschaften zu-
ständig. 

Wir sind überzeugt, in ihm die richti-
ge Person für die Nachfolge von Pe-
ter Stutz gefunden zu haben. René 
Lottenbach ist bereit, sich mit seiner 
offenen, wertschätzenden Art für die 
Anliegen der Adligenswiler Bevölke-
rung einzusetzen. Mit seiner Erfah-
rung als Unternehmer und seinen 
Kenntnissen im Immobilien- und 
Finanzbereich sowie auch im Ge-
sundheitswesen bringt er das not-
wendige Rüstzeug für das an-
spruchsvolle Amt als Gemeinderat 
und für die anstehenden wegweisen-
den Projekte in unserer Gemeinde 
mit.

Vorstand  
FDP.Die Liberalen Adligenswil

Riwag

Übergabe von 
Vater zu Sohn
Vor mehr als 22 Jahren gründe-
te Franz Rigert die Riwag Präzi-
sionswerkzeuge AG in Adli-
genswil. Nun hat er die 
Geschäftsleitung in die Hände 
seines Sohnes übergeben. Seit 
dem 1. April 2021 führt Philippe 
Rigert die Geschicke des Unter-
nehmens.

Schweizweit bekannte Firma

Was einst im Keller des Einfami-
lienhauses von Franz Rigert be-
gonnen hatte, entwickelte sich 
rasch zu einer Erfolgsgeschich-
te. Heute arbeiten 17 Angestell-
te für die Riwag Präzisionswerk-
zeuge AG. Die Adligenswiler Fir-
ma ist schweizweit tätig und lie-
fert Zerspanungsprodukte an 
Maschinen-, Anlagen-, Werk-
zeug- und Formenbauer, an Au-
tomobilzulieferer, an die Luft-
fahrt-, Mikrotechnik- und 
Uhrenindustrie sowie an Unter-
nehmen der Medizinaltechnik.
Philippe Rigert arbeitet seit 
2012 in der väterlichen Firma, 
zuletzt war er während sechs 
Jahren im technischen Aussen-
dienst und Verkauf für Zerspa-
nungswerkzeuge tätig. Franz Ri-
gert wird die Firma als 
Verwaltungsratspräsident wei-
terhin strategisch begleiten.

Riwag Präzisionswerkzeuge AG

René Lottenbach.

Alle aktuellen Informationen 
immer auch unter  

www.adligenswil.ch

SVP

Demokratische Meinungsfreiheit mit Füssen getreten
Die Wahlplakate der SVP werden in 
Adligenswil mit einer erstaunlichen 
Regelmässigkeit heruntergerissen 
und beschädigt. 
Es ist beschämend, wenn SVP-Geg-
ner die demokratische Meinungs-
freiheit mit Füssen treten und mei-
nen, sich auf diese Weise Gehör zu 
verschaffen. Da bei der vergange-

nen Abstimmungskampagne zum 
Verhüllungsverbot alle Plakate wie-
derholt im gleichen Zeitraum be-
schädigt wurden, gehen wir davon 
aus, dass es sich um eine ko
ordinierte Aktion von linker Seite 
handelte. 
Umso stärker war das Siegesgefühl 
nach der gewonnenen Abstimmung 

gegenüber den verantwortlichen 
Vandalen.
Bisher hat die SVP Adligenswil auf 
die polizeiliche Verzeigung der 
Sachbeschädigungen verzichtet. 
Das wird in Zukunft jedoch anders 
werden. Entsprechende Massnah-
men werden bei künftigen Abstim-
mungen in Betracht gezogen. 

Wir danken auch an dieser Stelle al-
len Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern, die dem Verhüllungsverbot 
zugestimmt haben. 
Ebenso wünschen wir Esther Müller 
als künftiger Geschäftsführerin der 
Gemeinde Adligenswil einen erfolg-
reichen Start.

Parteileitung SVp Adligenswil

Odermatt AG

Firma in
neuen Händen
Von Familie zu Familie – so prä-
sentiert sich die Nachfolgelö-
sung der Odermatt AG in Adli-
genswil. Nach dreissigjähriger 
Geschäftstätigkeit haben Franz 
und Doris Odermatt ihre Ideen-
Schreinerei an Martin und Pet-
ra Babst übergeben. «Wir sind 
glücklich über die sorgsam ein-
gefädelte Nachfolge», sagt Mar-
tin Babst. Franz Odermatt bleibt 
weiterhin in Verkauf und Bera-
tung aktiv.

Die perfekte Mischung

Für Franz Odermatt ist es die 
«perfekte Mischung». «Unser 
Wissen und unsere Erfahrung, 
kombiniert mit dem jungen 
Schwung und Elan der neuen 
Inhaber – das ist spannend und 
kreativ.» 
Die Odermatt AG besteht seit 60 
Jahren und ist mehr als eine 
Schreinerei. Sie entwickelt 
Raumkonzepte mit Farb- und 
Materialberatung, Innenarchi-
tektur, Umbau und Bauleitung 
sowie Manufaktur.

Odermatt AG

Odermatt AG

Schlotterbeck gewinnt renommierten Bausinn-Award
Auf mehr als tausend Quadratme-
tern Fassadenfläche hat die Maler 
Schlotterbeck AG aus Adligenswil 
die grösste in reiner Silikat-Farbe 
gehaltene Fassadenmalerei in Eu-
ropa ausgeführt. Für das riesige 
Wandbild auf dem Schweighof-
Areal in Kriens ist sie nun mit dem 
Bausinn-Award 2020/21 der schwei-
zerischen Baubranche ausgezeich-
net worden.
Während monatelanger Arbeit und 
nach einer äusserst kurzen Vorbe-
reitungszeit liessen die Spezialis-
ten und Handwerker von Maler 
Schlotterbeck zwei Bilder des be-
rühmten Schweizer Kunstmalers 
Robert Zünd wiedererstehen. «Das 

gewählte umweltfreundliche, rein-
mineralische Material, die enorme 
Dimension, die konzeptionell not-
wendigen Gestaltungsänderungen 
des Kunden während der Ausfüh-
rung und die Rahmenbedingungen 
haben uns extrem herausgefor-
dert», sagt Hanns-Peter Schaffner, 
Geschäftsführer und Inhaber der 
Maler Schlotterbeck AG. Schaffner 
sieht das Resultat als sinnbildlich 
für alle Arbeiten der Maler Schlot-
terbeck AG.
Das 1895 gegründete Traditionsun-
ternehmen beschäftigt 60 Mitarbei-
tende und ist seit 2018 im H1 Busi-
ness Park in Adligenswil angesiedelt.

Schlotterbeck AG

Die ausgezeichnete Fassadenmalerei auf dem Schweighof-Areal in 
Kriens.


